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LINZ 
Haupflllatt. 20 Uhr. Folllorw:n 
nut dem Stctnmandl-Enscmble 
(Bei Schlcchtwencr entfällt daa 
Konten>. 
Arkadenhof, 20 Uhr. .Die 
Schw1cgcrviu:r• - ein Lustspiel 
von Carlo Goldoni (lea;tc Vom.cl­
lung). 

ATTERSEE 
Heimathaus. W Uhr. Eroffnung 
der Aussu:llung .Dconcn - ge­
malte Bibeln auf Holt• von Vcro­
nik.a Spalh-Reichen. Aussu:llung 
vom 12. 8.-27. 8.. t.iglicb von lS 
bis 19 Uhr. Samstag und Sonniag 
auch von 10 bis 12 Uhr. 

ANSFELDEN 
Unterhaltungsland Stnuss. :?O 
Uhr: .Rio· - der bc.1tc Elvis·ln· 
tcrprct Deutschlands. 

BAD GOISERN 
Kln:he St. Agatha, 20 Uhr. 
Kammermusik der ßaroclacit mit 
• Ars Anuqu.a·. 

ENGELHARTSZELL 
Sponhallt. 20 Uhr: .Linden· 
s1r.ißc· - f.cmsch·Star AMema· 
rie Wend( bei einer Tallc-Show mit 
Eduard S1eininger. 

FREISTADT 
RJttenaal (Schloß Weinberg), :?0 
Uhr: Abschlullkorw:n des Vio­
loncello-Seminars. 

FRANKENBURG 
F~illchtbühne. 20.JO Uhr. .Du 
Frankcnburgcr Würfelspiel·. 

KJRCHOORF 
Stadtplau, 20.30 Uhr: .Phönix 
aus dem Was~r· vom The:iter 
min.cn in der Welt. 

LAMBACH 
Galerie \\'2xenheri:t. Fr.. Sa . . 
So.: von 16 bis :?0 Uhr: Ausstc!· 
tun~ .Fbv1:1· - Ein Bcitr~~ tur 
oö: :....~:i .!,SJU)Stellung .Di.:

0 

:3\)t• 

sch~11 .k r Grafik·. 

MONDSEE 
Schlo1ilheattr, ::o Uhr: Teit Rl>­
binson & Sallcastle Bullwashers 
mil einem C"n11n1rv- Knn7„„ 

Errichtung eines Festival·Senders wurde abgelehnt 

ORF verhinde~rt Ars-Projekt 
Der ORF, Mitveranstalter bei 
Ars Electronica, hat ein Projekt 
im telekommunilcativen Bereich 
abgewürgt, das sowohl für die 
teilnehmenden K!lnstler als 
auch für die Monopolanstalt 
eine große Chance gewesen 
wäre. ORF-Generalintendant 
Podgorslci hat den Versuch mit 
der Begründung abgelehnt, daß 
damit ein Präjudiz für die 
Monopolabschaffung gegeben 
wäre. 

Mehrere bei der heurigen Ars 
Electronica tätige Künstler, dar­
unter auch die Linzcr Stadt­
werkstatt und die internationale 
Gruppe Ponton Mcdiu, wollten 
über den Servicekanal der Ka­
bel-TV-Gesellschaft LIWEST 
70.000 Haushalte in Oberöster­
reich erreichen. Dieser freie 
Kanal wäre von der LIWEST 
garantiert 24 Stunden zur Verfü­
gung gestellt worden. Die Post 
hätte dabei nur das Einverständ­
nis des ORF gebraucht. Der Fe­
stival-Sender hätte künstleri­
sche Produktionen, Impressio­
nen und Kommentare ausstrah· 
lcn ~ollen. 

In einem ~sprach zwischen 
dem oö. ORF-Landesintendan­
ten Dr. Hannes wpoldseder 
unc dem ORF-General Pod­
cnr~ki meime der oberste Mo­
~.· :- ~1ist, daß ein solches Vorha­
.... „ „ abzulehnen sei. weil ein 

derartiger Schritt des ORF ein 
Präjudiz für die Abschaffung 
des Monopols sein würde. Die 
Künstlergruppe Ponion Mcdias 
hat daraufhin lUS Moskau ein 

Von.Philipi= Wagenhofer 

Telegrnmm an Bundeskanzler 
Dr. Franz Vraa..itzky geschickt, 
worauf sich da.s Bundcslcanzler­
arnt bei Ars-Manager Gottfried 
Hattinger über die genaue Sach· 
tage erkundigt.:. Interveniert hat 

allerdings auch Vranitzky nicht. 
„Die betroffenen Künstler sind 
natürlich genaucstens infor­
miert und werden diese Verhin­
derung zu kommentieren wis­
sen~, erklärt Hattinger in einem 
Gespräch mit dem NEUEN 
VOLKSBLATT. 

* Der ORF wird damit als Mltveran­
stalter unglaubwürdig, ganz abge­
S49hen von der riesigen Chance, 
die ein Festivalsender für die Mo­
nopolisten gewesen wlre. Schließ. 
lieh gehören deranlg unl<onvemlo­
nelle und innovative Präsenta­
tlonsformen nicht unbedingt zum 
Angebot des ORF. Außerdem 
hätte sich die Rundfunk- und Fern­
S49hanstalt als offenes, zeitgemä­
ßes und kreatives Unternenmen 
verstellen können. Mit der Vemln· 
derung heizt der ORF die Diskus­
sionen um du Monopol weiter an. 
Schon ver zwei Jahren wollte die 
Stadtwerkstatt ein 4hnllehea Pro­
jekt durchziehen, und auch da­
mals gab es keine Sewilllgung. Je­
denfalls Ist bei der heurigen Ars 
(13.-18. September) fOr genugend 
Brisanz gesorgt. Wie das NEUE 
VOLKSBLATI aus gut informiener 
Quelle erfahren hat, erwägen ei­
nige Künstler sogar, einen .Pira· 
tensender" zu installieren, wovon 
Ars-Manager Hanlnger allerdings 
nichts weiB. Man darf jedenfalls 
gespannt sein, welche Auswir-

;;;R;,0: vo1ksoiaivAP kung die kleinkariene Entschei· 
dung des ORF-Generalintendan­

ORF-General Podgorskl lehnte · ten auf die Aktionen der Künstler 
einen Ars-Fcs;ival-Sender ab. haben wird. 

Südsee-Romantik in dm Badener Sommerarena 

. Freitag, 11. Augus;; 

Anthony und Joseph Paratore in St 

Nie temperame 
Wenn Geschwister miteinander 
musizieren, ist gewiß die famili· 
ärc Beziehung mit ausschlagge­
bend für ein guccs Gc=lingen. 
Anthony und Joseph Paratore 
aus Boston (USA) 'wurden 
schon in jüngsten Jahren von 
ihren Lehrern dazu angeregt, 
und der Erfolg gab ihnen recht: 
Immerhin war ihnen 1974 beim 
Münchner Internationalen Mu­
sikwettbewerb der erste Preis 
für Duo-Pianisten zuerkannt 
worden. Seither sind sie gern 
gehörte Gäste :iuf internationa­
len Konzertpodien. In der Pfarr· 
kirche von St. Georgen/Atter­
gau nahmen sie sich vor, einen 
Einblick in die vierhändige Kla­
vierliteratur Schuberts zu bie­
ten • 

Gcwusermaßcn als Abschieds­
gruß hat Schubert seine Fanwie 
in f-Moll der Komtc5se Karoline 
Esterhazy gewidmet: die vier 
ineinander übergehenden Sätz.c 
werden von einer einzigen Idee 

„ Lust In der Stadt" 
Filme und Vorträge 

Das .Institut für Wissenschaft 
und Kunst oö.· will die Som­
merzeit sinnlich beleben: Mit 
einer Film- und Vortragsreihe 
zum Thema .Lust in der Stadt• 
soll die Zeit der sauren Gurken 
vom 21.-25. August vorbei 
sein. Die Vorträge finden im 
Club der Begegnung (Ursuli­
nenhof Linz) statt. Den Start­
punkt setzt Dr. Josef Aigner, 
D-.;:; ... : ..1...,_ . 4' .... „ rt- •--! ... L!- -L.--

getragen. die inne 
sanunenhängt unc 
dercrfanwie bei 
striert wurde. Ohn 
figkeit herrscht ai 
fachheit vor. Das 1 

rhythmische Anü 
ein Geniestreich 
herrlichsten 1 
Auch das Grand 
Dur und die .Gr: 
nate'" in C-Dur 
Fülle gleicher Q 
unerschöpflich vo1 
boren wurden. 
Die beiden ebenb 
stcn ordneten th 
reichen Figuratior 
gründlicher A1 
zung ohne sentin 
beionung: Brillan 
technischen Ausfi: 
sam, jedoch nie 
los. Fü.r den musi 
nuß gab es in de 
letzten Platz ger 
stilnnischen App! 

Gert 

Meiste 

Unter der Tapete 
mannsvillc in Ki 
mert sehr wahn 
vergessenes Me' 
~Blaue Reiter„ · 
rich Campendon 
des Künstlers, dt 
Amsterdamer E . 
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ORF ermöglichte doch noch Kunstsender für Ars Eledronico 

3SAT wird Kulturkanal 
Nach mehrtä.pgen Ver· 

handlungen zwischen dem 
ORF. Ars-Verantwortlichen 
sowie den Künstlergruppen 
„Minus Delta r- und Stadt· 
werk.statt steht fetzt rest1 
Für drei Tuge darf frei über 
das Satellitenprogramm 
3SAT gesendet werden. Al­
lerdings zu einer Sendezeit. 
die den Normalverbrau· 
c;her von vornherein aus­
ac:hlleOL 'Il'otzdem ein für 
europäische Verhältnisse 
einzigartiges Beispiel in der 
Geadtlchte des Monopols. 

Schon · seit Wochen ldle 
OÖN berichteten bereits dar· 
über> liegen die beiden 
KOnatlergruppen Minus Del­
ta T und Stadtwerkstatt mit 
dem österreichischen Sende· 
monopol ORF Im Clinch. Die 
lm Rahmen der Ars Electro­
nka '89 auftretenden Künst­
ler hatten tur die diesjährige 
Festlval-Themailk .Im Netz 
der Systeme• eigene .via Ka· 
bei" -Programme angeboten. 
die aber vorerst beim ORF 
auf. Ablehnung stießen. Be­
gründung: Nach dem Rund· 

Die Steine 
rollten los 

BeiAnr 'Btl <BildJ MeUenatetne 1ueu.t. jetzt eine TV-KW\StlG-. 
wille iM Rollen febracht: M"1u.a IHlta X . Foto: N~ 

funkgesetZ Mt ee denett 
nicht möglich. außerdem 
wolle man keine Prlzedenz­
fAlle schden. Mlnua Delta T 
gab sich damit ledoch nicht 
zufrieden und urgierte eopr 
bei Bundeekanzler Vranltz· 
ky. 

Nicht zuletzt wegen des un· 
erwarteten Printmedien· 
echos entschloß sich der 
ORF. der ja Immerhin auch 
Mitveranstalter der An Elec­
tronica tat. zumindest begeh· 
bare Pfade innerhalb der wr­
handenen Programme aua­
zuloten. Gemeinsam mit den 
Kümtlern wurde ein Konzept 
entwickelt. das gestern wn 
den Verhandlungspartnern 
als .el.nztgartiges e\U"Op&Wet• 
tes Signal" prt.aenUert wur­
de. was es ja auch Ist. Dazu 
Landeutucüo-lntendant Leo­
poldseder: .ORF-GeneraUn· 
tend.ant Podgorsld offeriert 
den Künstlern tur dieses Pro­
jekt du Satellitenfernsehen 
3SA't du auch das deutache 
Bundesgebiet und die 
Schweiz versorgt. und ftlr die 
Zukunft als Kunst· und Kul­
tursender sowie als Ereignis­
kanal vorgesehen Ist. HJer 
soll man auch kurzfristig auf 
Projekte und Veranataltun· 
gen re88leren können!" Ei­
nen Vorwurf schickt Leo­
poldseder in Rlchtuna An-

Management. da man ihn zu 
splt über derartige Sende­
projekte informiert bAtte. · 
Was allerdings zurückgewie­
sen wtrd. da dle Problematik 
bereits seit einem Jahr in der 
Luft liegt: .Der ORF Ist erst 
nach den Pressemeldungen 
aufgewacht!• <Hattinged 

Daß man trotzdem einen 
Weg zueinander· gefunden 
hat. tst nicht nur erfreulJch. 
sondern für die Projekte der 
beiden Gruppen eine ext· 
stenttelle Unerll.ßUchkelt. 
Wu allerdings die ..EUJuslvl· 
w· der Sendezeiten betrifft, 
so wtrd man sich mit den 
.N11ebtsebem• . begnügen 
mOUen: Am 12.. 13., und 
14. September. jeweils von 
ca. 0-3 Uhr: Wegen der spt.­
ten Konztptenmg hat man 
steh auf die sendefrelen Zel· 
ten geeinigt. Die Künstler. 
stnd trotzdem zufrieden. Sie 
sehen auch dle weltrelchen· 
de Bedeutung dieser wohl 
einmaligen Errungen.schatl 
wn Fernsehkunst tur die eu· 
ropl.lache Vernetzung der 
nlchsten Jahre . • Wir begnl· 
ßen es. daß die Ars wieder ih­
rer ursprünglichen Bedeu­
tung als wissenschaftliches 
und kulturelles Avantgarde­
festival gerecht wtrcu• CMinua 
0e1tan. 

Irene Judmayer 
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Live-Fernsehen von -der „Ars Electronica" über 3sat 

Kunstkanal für ein Millionenpublikum 
Oie derzeitige rechtliche Situation 

des österreichischen Rundfunkge­
setzes erlaubt es nicht. daB von Pri­
vatbetreibern auf heimischem Bo· 
den Radio- oder Fernsehprogramm 
gemacht wird (einiges wird sich nun 
mit der soeben erfolgten Einigung 
ZWJSchen ZeihJngsherausgebem 
'" ,,., ORF:ändern). 

Ausnahme wird es aber be­
to11s demnächst geben : Oie Linzer 

. . 
arbelt der Künstlergruppen Stadt· 
werkstatt und • Van Gogh TV" und 
den .Ars Electronica· -Veranstaltern 
LIVA und ORF zusammen. LIVA-01-
rektor Karl Gerbel sieht diesen Ver­
such • vielleicht auch als den Beginn 
einer neuen Medienzeit". . 

Oie Stadtwerkstatt nimmt - wie 

. . . 
im .Oö Tagblatt" vor einigan Tagen 
ja ausführlicher beschrieben - an 
der diesjährigen . Ars• mit <;i_em Pro­
jekt . Automaten-TV" teil. 3sat er· 
reicht Im deutschsprachigen Raum 
übrigens mehr als sechs Millionen 
Haushalte. 

sk 

llultur N 
Kulturvereinigung Stadtwerkstatt -------------------------------------
und die holländische Grup·e • Van 
Gogh rv· werden hve von der in 
Linz stattfindenden .Ars Electro­
nica· über den Kabelkanal 3sat sen­
den. Genaue Sendetermine sind der 
12. September (von 1 bis 3 Uhr 
früh). der 13. September (von ·Mit­
ternacht bis 3 Uhr) und der 14. Sep­
tember (von 0.25 bis 3 Uhr). 3sat -
von ORF. ZDF und SAG gemeinsam 
betrieben - wird . in Zukunft ver­
starkt als Kunst· und 'Kulturkanal 
eingesetzt werden· . meint der Inten­
dant des ORF-Landesstudios Ober­
österreich. Hannes Leopoldseder. 
Er hat zum Gelingen dieses dreitägi­
gen Linzer .Kunstkana1s· durch Ge­
sprache mit OAF-Generlaintendant 
Podgorsk1 einiges beigetragen. 

Diese osterre1ch1sche Novität 
eines versuchswe1sen .Privatfern­
sehens· kam ·durch die Zusammen· 

Künstler.:rv bei Ars Electronica kommt nun doch zustande 

Signal für . Europa 
Ein Bericht Im NEUEN 
VOLKSBLA'IT bat den An­
stoß zu einer intensiven Aus­
einandersetzung aller Betei­
ligten über die Errich tung 
eines Festival&nders bei Ars 
Electronica gegeben. In einem 
Pn!ssegespriich prisentierte 
der ORF-Landesintendant Dr. 
Bannes Leopoldseder gestern 
die Ettigniue der gemeinsa­
men Bemühungen: 
Im Satellitenprogramm 3sat 
senden die Künstlergruppen 
„Van Gogb TV Europe" (Minus 
Delta T) und die Stadtwerkstatt 

· ein eigenständiges Programm, 
das am 12., 13. und 14. Septem­
ber zwischen 0.15 und 3.00 Uhr 
früh ausgestrahlt wird. (Die ge­
nauen Beginnzciten entnehmen 
Sie bitte unserem täglichen TV­
Programm.) Damit eneichen 
die Medienkünstler 5,3 Millio­
nen Haushalte in der BRD, an­
nähernd 750.000 in der Schweiz 
und 500.000 in Östeneich. Das 
Projekt in 3sat konnte nicht zu­
letzt auch durch die kooperative 
Haltung von seiten der LIVA 
und vor allem durch den Einsatz 
des ORF realisien werden. 

Warum man sich allerdings 
nicht schon früher zusammen­
gesetzt hat, um das Problem zu 
diskutieren, bleibt unklar. Lan­
desintendant Leopoldscder und 
UVA-Chef Gerbel sind jeden­
falls über die jetzige Lösung 
glücklich, obwohl zusätzliche 
finanzielle Mittel bereitgestellt 
werden müssen. Bei etwas sorg-

Von Philipp Wagenhofer 

-tältigerer Planung hätte die 
LIVA diesen Posten jedoch 
längst budgetieren können. 
Die beteiligten Künstler -von der­
Linzer Stadtwerkstatt und Van 
Gogh TV Europe betonen, daß 
dieses Modell" „ein Signal für 
Europa• ist. In dieser Art hat es 
bisher nichts Vergleichbares ge­
geben. Van Gogh TV Europe 
wünschen sich eine aktive Be­
teiligung des Publikums per Te­
lefon (Nummern werden noch 
bekanntgegeben). Die Stadtwcr­
lccr wiederum hoffen, daß ihr 
Projekt „Spielhalle„ von mög­
lichst vielen Besuchern ge­
stürmt wird. ORF und LIVA 
wollen mit Plakaten auf dieses 

einziganige Modell aufmerk­
sam machen. 
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ORF ermöglichte doch noch Kunstsender für Ars Eledronico 

3SAT wird Kulturkanal 
Nach mehrtägigen Ver· 

handlungen zwischen dem 
ORF. Ars-Verantwortlichen 
sowie den Künstlergruppen 
„Minus Delta T" und Stadt· 
Werkstatt steht jetzt festa 
Für drei Tuge darf frei über 
das Sateliltenprogramm 
3SAT gesendet werden. Al­
lerdings zu einer Sendezeit. 
dle den Normalverbrau· 
eher von vornherein aus· 
schlleßt. Trotzdem ein für 
europäische Verhältnisse 
einzigartiges Beispiel in der 
Geschichte des Monopols. 

Schon , seit Wochen <die 
OöN berichteten bereits dar· 
über) liegen die beiden 
KOnstlergruppen Mlntts Dei· 
ta T und Stadtwerkstatt mit 
dem österreichischen Sende· 
monopol ORF im Clinch. Die 
Im Ra.tunen der An Electro 
nica '89 auftretenden Künst· 
ler hatten für die diesjährige 
Festival-Thematik .Im Netz 
der Systeme" eigene .via Ka· 
bei" -Programme angeboten. 
die aber vorerst beim ORF 
auf. Ablehnung stießen. B&­
grOndung: Nach dem Rund· 

Die Steine 
rollten los 

Bei Ars 'BtJ lBüdJ MelleMtetne guetz.t. /etz.t eine TV-Kunstla· 
wille ina Rollen gebracht: Mlnu.t Delta 'X · Foto: NiJbauel' 

funkgesetz sei es derzeit 
nicht möglich. außerdem 
wolle man keine Präzedenz­
fälle schaffen. Minus Delta T 
gab sich damit jedoch nicht 
zufrieden und urgierte sogar 
bei Bundeskanzler Vranitz· 
ky. 

Nicht zuletzt wegen des un· 
erwarteten Printmedien· 
echos entschloß sich der 
ORF. der ja Immerhin auch 
Mitveranstalter der An Elec­
tronica Ist, zumindest begeh­
bare Pfade innerhalb der vor­
handenen Programme aus­
zuloten. Gemeinsam mit den 
KQnstlern wurde ein Konzept 
entwickelt. das gestern von 
den Verhandlungspartnern 
als .einzigartiges europawei­
tes Signal" präsentiert wur­
de. was es Ja auch Ist. Dazu 
Landesstudio-Intendant Leo­
poldseder. • ORF -Generalin­
tendant PodgorskJ oft'eriert 
den Künstlern für dieses Pro­
jekt das Satellitenfernsehen 
3SAT. das auch das deutsche 
Bundesgebiet und die 
Schweiz versorgt, und tur die 
Zukunft als Kunst- und Kul· 
tursender sowie als Erelgnls­
kanal vorgesehen Ist. Hier 
soll man auch kurzfristig auf 
Projekte und Veranstaltun­
gen reagieren können!" EI· 
nen Vorwurf' schickt Leo­
poldseder ln Richtung Ara-

Management. da man Ihn zu 
spti über derartige Sende­
profekte informiert hätte. 
Was allerdings zurückgewie­
sen wird. da die Problematik 
bereits seit einem Jahr In der 
Luft liegt: .Der ORF ist erst 
nach den Pressemeldungen 
aufgewacht!• <Hattlnger> 

Daß man trotzdem einen 
Weg zueinander gefunden 
hat, Ist nicht nur erfreulich. 
sondern für die Projekte der 
beiden Gruppen eine exi· 
stentlelle UnerW3llchkelt. 
Was allerdings die .Exkluslvt· 
w· der Sendezeiten bet111!l. 
eo wird man sich mit den 
.Nachtsehern" . begnügen 
müssen: Am 12., 13„ und 
14. September. jeweils von 
ca. 0-3 lJhc Wegen der spä­
ten Konzipierung bat man 
sich auf die aendefrelen Zei­
ten geeinigt. Die Künstler. 
sind trotzdem zufrieden. Sie 
sehen auch die weitreichen­
de Bedeutung dieser wohl 
einmaligen Errungenschaft 
von Fernsehkunst für die eu­
ropäische Vernetzung der 
nächsten Jahre. .Wir begril­
ßen es, daß die An wieder ih­
rer ursprünglichen Bedeu­
tung als wissenschaftliches 
und kulturelles Avantgarde­
festival gerecht wirdl" CMinus 
Delta TI. 

lrene Judmayer 


